
Es hatmalwiedermächtig viel Spaß
gemacht und Petrus erwies sich
auch einmal mehr als Schwalben-
freundlich. Jedes Jahr erwarten die
Jugendleiter aus dem vielschichti-
gen Radsport-Bereichen Radball,
KunstfahrenundMTBgespannt auf
die Jahresaktion, die vomBossNor-
bert Stemmer persönlich vorberei-
tet und durchgeführt wird. Der
oberste Schwalbe-Jugendaktivist
hatte zumindest mit dem Titel des
Ausfluges einen kleinen Hinweis
gegeben: Die Sport-Spiel-Sparty-
Tour! Auch war der veränderte
Zeit-Rhythmus bekannt: Spät los
und sehr spät heim. Sobestiegen am
Samstag um zehn vor zehn Uhr
neunRadsportler denReisebus:Ne-
ben dem Vorsitzenden waren an
Bord: Heinz-Ulrich und Stefan
Voßhans, Julian Thimm, Verena
Overbeck, Marileen Appl, Daniel
Empting ,MichaelNiemannund Jo-
nasHuckebrink.Nach einer Stunde
Fahrzeit in Richtung Nordwesten
war dasGeheimnis gelüftet: Ziel der
Reise war das Beverland nahe Ost-
bevern.

Nach einem freundlichen Empfang
stand als erster Programmpunkt das
Eisstockschießen auf derTagesord-
nung. Auch ohne Eis brachten die
Geschicklichkeitsvergleichemit den
vielfach ungeübten Spielgeräten viel
Spaß. Nach einem zünftigen Grill-
schmaus ging es mit den Abenteu-
erspielen weiter. Hier stand der
Teamgeist im Vordergrund.
Schließlich mussten Aufgaben ge-
meistert werden, die nur mit ge-
meinsamer Überlegung und An-

strengung gemeistert werden konn-
ten. Ähnlich ging es am Spinnen-
netz zu. AlleTeilnehmer/ innenhat-
tendurchdieMaschen zu schlüpfen,
ohne die „Fäden“ zu berühren. Da-
bei durfte jedes Feld nur einmal ge-
nutzt werden. Einige konnten also
ebenerdig durchschlüpfen und an-
deren mußten über Kopf durchge-
reicht werden. Orientierungsaufga-
ben mit verbundenen Augen und
vielesmehr rundetendasProgramm
ab.

Zwischendurchwurden stets Potts-
Getränke allerArt und einheimische
Fruchtwässerchen zur Stärkung ge-
reicht. Nach der Kaffee und Ku-
chenpause im Hofgarten konnte
man seine Treffsicherheit beim
Armbrustschießen unter Beweis
stellen. Mit Einbruch der Dämme-
rung hielt die gutgelaunte Men-
schenschar Einzug in die ehemali-
gen Stallungen und Scheunen des
Hofes. Ein uriges Landsknechtessen
wurde stilecht in Gussschüsseln
oder mit Grill-Schwertern gereicht.
Alle mühsam anerzogenen Tisch-
manieren wurden mit Strafandro-
hung außerKraft gesetzt.Warendie
Mägde davon eher zögerlich über-
zeugt, konntendieKnechte sichum-
gehend auf diese Szenerie einstellen
undmachten vorbildlichmit. Pünkt-
lich um 20.30 Uhr legten die DJ’s
ihre Knallerplatten auf und augen-
blicklich stand das Feiervolk auf Ti-
schen und Bänken. Zu späterer
Stunde hatte „Junker“ Stemmer ei-
nigeMühe, seinenTross wieder auf
Heimatkurs zu bringen. Ein tolles
Tagesabenteuer ging zuende.

Schwalbe-Jugendleiter mit viel Spaß
im Beverland…


